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den »Osten Oktober.

Der Patriot biö zur Wahl.
In der Absicht den "Patriot" in diesem so

wie in den angränzcndc» Cauntics bis zur
Presiveutenwahl zu verbreiten, um die vielen
U'Nvabrbeireu und grundlosen Beschuldigun-
zicn gegen General Harrison mit Kraftzn
widerlegen, so machen wir hiermit daö Ancr-
l ieten, einzelne Nummern bis dorthin für
ieu geringen Preis von

2 5

zn liefern. Wer einen Pack von ze b n oder
webreren Änbscribenten sammlet, soll eine
Verglitiguxg erbalte». Da wir keine Bü-
cher deswege» zu eröffnen gedenken, so wird
erwartet, daß daö Geld im Voraus bezahlt
N'ird. Unsere Freunde werden bestichst er-
sucht solche Eubscribenren zu sainmlen und
iaS Geld in Empfang zu nel inen.

Der Herausgeber.

die
am nächsten .Dvnncrjtast, den liccii

August, nicht.
(5 vlvucl ?.>!vsiinncy.

Am Samstage Abend batten die freunde
Veit Garrison und Reform das Vergnüge»
<u»d die Lokos den Verdruß > de» Coloucl

von Pbiladelpbia anf dem Markt-
plätze zu hören. Er sprach über die Vertor-
leubeit der jetzigen Van Buren Regierung
s»id bewies mit ibrcn cigeueu Dokumen-

die Geldverschwendungen und die ver-
erbte Maßregeln derselben. Wenn man-

'm Freund des s)rn. Van Buren, der zu-
g gen war, nach Hörung seiner Rede, nickt
die Wahrbeir und Ueberzeugung zn Herzen
gegangen ist, daß die jetzige Administration
verdorben und lasterbafr ist, so muffen wir
uns sebr irren. Der Colone! sprach von
dem Sub-Treasury Plan, liebenden Armee,
dcn nngehenern Geid-Verschwcndnngen im
Florida Krieg nnd bewies alles was er sagte
inir Dokumenten und Schriften. Er forderte
wiverbolt einigen Freund von Van Buren
<!»f, vorzutreten und seine Worte z» widerle-
gen, und obgleich die Anfubrer der Partei zu-
gegen waren, so unternabm es doch keiner
von ibnen. Sie fubltc» die Wahrbeit scmer

Wenn je eine Rutbe ge-
srurt wurde, so war es diejenige des Colone!
McKcnncy's am Samstage Abend.

Die Eehrcelcozcitcn von 'M>.
Warum copirt unser Rachbar vom "Unab-

s'ängigen" nicht die Artickel aus dem "Rea-
diuger Adler", überschrieben: "die Schrek-
keuszciten des ältern Ada ms Wir wünsch-
ten dies zu sehen, damit das Volk dieses
Cannties sich wieder den Zeiten erinnern
möchte, als eine "stehende Armee" unter
uns gesandt wurde, um die Demokraten und

welche sich gegen die damalige Admini-
sti ation aussprachen, zu knebeln nnd in die
Gefängnisse zn sperren. Van Bürens Plan,
um eine Ste b ende Ar mee zu errichte»,
bat dieselbe Absicht; sie kann für denselben
Gebrauch wieder unter uns geschickt werden,
wen» wir etwaS gegen "Se. Königliche Ho-
lcir" sagen oder schreiben. Van Pnren'S
!"rn»ds.ii;e sind gerade dieselben, wie die des

-ält, rn Adams?er ist ein Föderalist, im
wahr.» Sii.ne des Wortes, nämlich, die
Gewalt ans den Händen des Volks zn neb-
luen und dieselbe 1» die Scüiige» zu bringe».
In Zusatz zn seinen verwerflichen Gruudsäz-
z;ei, herrscht in seiner Partei nnd Administra-
tion eine Verdcrbrheit und Bestechung in den

eparreiiicntc» der Regierung, die grenzen-
los ist. Reprrseiitanten des Volks werden von
il>ui bestochen und als Werkzeuge gebraucht-
las öffentliche Geld wird verschwendet ?die
Constitution nnd Gesetze werden verniitreiit
?eine Enb Treasnrn Bank wird errichtet,
durch welche er den Geldbeutel deS Volks an
sä, ziebt, und eine St e h ende A r »iee von
200,0<>0 Mann soll nun errichtet werden,
im, alle diese Sachen mit G-walt ciiizufuh-
ren, ivenn das Volk sich dagegen setze» sollte.
Wir sagen, laßt das Volk wissen, was in '!>'«

geschoben ist, damit es jene Zeile!» mit den jc-
i >gen vergleiche. Die siebente Armee des
älrern Adams und die "SchreckenS-Zciien-
Partei" von I7W ist dieselbe wie fttzt. Die

nnd die Mäuner sind die nämli-
che»?und das Resultat wird dasselbe sein,
wenn das Volk sich nicht bei Zeiten vorsicbl.

Louisiana sicker gen»,s!
Racd Zäbluug der populären Stliueu, wel-
e im Staat V 0 u i si a n a bei der ueiiliche»

Wabl eingekommen sind, erhellet es, daß eine
M ebrbcit von für das Dcmokrati-
sche Harnson-Ticket ist !?l»i Verbältuiß so
viel, als wenn der Staat von Reu«ork eine

ebrbrit von 10,000 gegeben'babcn wurde.
D e niachen saure Gesichter nnd l,alten
ten Staat nun f»r sie verlo-
ren !Nan merke es, du 0 war dir fünfte

der sich seitHarrisons Einennniig als
Kandidat von Van Bure» zu Ha,r>songe<
trebt bat?und dieser Wechsel beträgt -Ztt
<iw.i!>l>'r'St>mmcn

Der Tory h.it wieder gelogen.
Der ausländische Tory vom "Unabhängi-

ges sagte vor zwei Wochen unter anderem
Gewäsch in seinem Lugemßegister, daß am
4teil luly 112 ü n s frühere Harrisottleute zu
den Loko FokoS übergegangen seien. Wir
baben uns bemüht, etwas davon anszufin-
den, babcn aber nichts weiter erfabreu kön-
nen, als daß der verlänmderische Windflugel
gelogen bat. Sie haben einen NevolntionS-
helden zum Viceprrsideut ernannt, der uns
aber aufsein Ebrenwort versichert bat, daß
er für General Harrison stimmen wurde.?
Er sagte uns ferner, daß er keine Partei un-
terstützen werde, deren President eine sieben-
de Armee in Friedenszeiten einführen wolle;
?er babe genug an dcr siebenden Armee deS
ältern AdamS gehabt, als sie in dieses Cann-
ty gesandt wurde, um die Demokraten i» die
Gcsängniffc zn schleppen. ?Er gieng blos
nach dem Courtbanse, wo die Föderal Loko
Fokos waren, weil ibn einige alte Freunde
dazu nötbigten ; seine Absicht war uie, uud
wird nie sein, den Aristokrat Vau Bureu mit
seiner S»b-Treas»ry nnd stellenden Armee
zn unlerstiitzen ! ! Hr. Tory, wie fühlen
sie jetzt, da sie wieder ertappt worden sind?

Die Todtcnl.idei! Händl'ills erneuert.'
Die Föderal >?oko Fokos sind wieder daran

die alten Todtenladen-Händbills zn erneuern.
Sie baben ein Biltniß verfertigt, welches
die oft wiederholte Uuwahrheih daß General
Harrison dafür stimmte um arme weiße Ven
te für Schulden zn verkaufen, darstellt. Das
Bild stellt den Verkauf weißer i.'ente für
Schulden dar ; wo ein Maiin nnrer dem
Hammer des Gen. Harrison an einen Neger
verkauft werden soil! ?c. Diese Bilder wer-
den von Waschington, dem Sin der Aufklä-rung, in alle Welt binein verschickt, unter
ldem Franc» der Föderal Loko Foko Cou-
lgreßmänner. Wir glauben, daß diese Van
!Bnre» Bilder eine gnte Wirkung zu (Gunsten
von Garrison unter dem Volke bewirken wer-
deu, indem mail daraus die Mittel ersebenkann, zu welcher eine sinkende Partei ibrc
Zuflucht nimmt. Nach Obio, Indiana, 11.s. w. werden wob! weislich keine geschickt
werden, da das Volk dort sehr gut weiß, daß
die Darstellung eine offenbare Unwcchrbeit
nnd Verlänmduiig ist. Will uns einiger Lo-
ko Foko einige Ereuiplare von obigem Bild
zukommen laffeu?

General Jackson sagt in einem nenlichen
Briefe, er könne "nichts in dem militärischen
Cbaracter deS General.Garrison seilen, was
ibn auszeichne." Gen. Harrison, glauben
wir, wird wenig darnm gebe», ob Gen. Jack-son seinen »ilirärischen Cbaracter schätzt oder
nicht, besonders wenn es bekannt ist, daß als
der »»sterbliche W a s chingt 0 n, der Va-
ter seines Vaterlandes, im Begriff war ins
Privatleben zurück zu kcl rcn, da machte man
im Congreß den Vorschlag, durch Abstim-
miiiig einer Tankaddreffe demselben für feine
Dienste, die er im Militär- und Civilstande
dem Lande geleistet, zn danken. Der Vor-
schlag sand >:i Jackson im Conqreß ei-
nen Gegner. Er erklärte, daß er in General
Waschiiigrons militärische und Civil Dienste
»ichtS Außerordentliches sebe, und er, iu Ber-
einigung mit einem andern Congreßlzliede
welcher jetzt todt ist, waren die einzigen Per-sonen welche es anSschlngen dem Waschington
den Dank abzustimmen» welches die Urkun-
den des Landes bezeugen.

Blecklumen gegeu sMott)-Vm»,,e.
Die Voko Foko Drucker pilblicirrcii einen

Brief, den der "alle Hickorv Jackson" soll
geschrieben baben, worinncn gesagt wird, daßes cnlebrend ist, solche Aufzuge mit Block!,lit-
ten zu machen, und daß es berechnet sei, das
Volk zu binier.,el.e». Hat der alte Jackson
die Hickornbänme schon vergeßen, die'an je-
der Straßenecke aufgrpflanzt waren? Oder
giebt er »u, daß das Volk damals hiiilergan-
gcu wurde? Wie ist eS ?

Wer sind die Anführer der Loko
Foko Partei?

Wenn noch irgend ein Demokrat eiiieii Zwei-fel bat, daß die Anfubrer der jetzige» 5?oko Fo-
ko Partei nicht die wabren nnd aii tc» F öde-
rali st e n von '!>!> sind, so lese er folgendes
Berjeichiiiß dcr Männer, welche die irizigen
Anfubrer der Partei sind, nnd er wird sogleichsebe», daß die Foko Partei die alle fö-
deralistische ist.

l. Mar ei n Van Bilre n, das s)anpt
der Voko Foko Partei; er widers.tzie sich dem
Demokrat M adiso 11 nnt' dein letzten Krie-
ge. Er sagte der Krieg sei ungerecht nnd es
wäre Coustillitiouowidrig, als die Milizbcr-ausgeruseu wurde.

2. Vev >, W vedbnr », Secretär der
Schatzkammer. Dieser' Mann rühmte sich sei-nes föderaliSinils wegen nnd wurde von denFöderalisten zum Gonvernör von Reubamv-
shire erwählt.

!!. R 0 ger Tane n, Tberrichter dcr
Vereinigtlii Staaten. In '!>!) ,rng er eine
schivarze Kokarde, nnd war seither immer ein
Aöteralist.

4. Lame 6 Buchana 11. In 28sagte er im bat niii.l' iniiner
eincn Föderalist genannt, und ich babe michnie des 'ilameuS geli!)ümt." An einem an-
der» sagte rr eiiist: "Wenn ich cinen
tropfen demokr a ti sc!, e s Blnt in meinen
Adern l alte, so iviirdr ich i!>>! abzapfen,"?
und welcher jel.-t sagt, "daß zel-ii Cents den
<.ag geuug für deu armen Arbeiter sei," dervom Morgen bis Abead barl arbeiten mnß.

R ichard Ru s ch. Der >rt>l-
cher in !7!>!> eine schwarze Kokarde in Pbila-ldelphia aufsteckte.

>i. Nene! Williams, ein Lok» Fc>-ko Vereimqter Staaten Senator van Maine
welcher einst half den James Madisou wäh-
rend dem lel.zte» in Biidmfi -u vcr-vrennen.

8. Harret?. Wall, Ver. Staate,'
Senator von Rcn - welcher l i-n
Senat saqre, dafi cr so ianqe cin Föderal!,',
.iewc,.n ,ci, als je«.- in ).eu-le»sn,
welkte.

k). il li .1 m W il kins, Sr-Gesand-ter nach Rußland, >c. »oeltt er während dom '
leiten Kne.ze te,President Mad>,on und die
de>nokrat>!it>e Partei beschimpfte,

w. Charlesl. IÜbersoll, wel-

cher erklärte, daß "wenn er in der Revolu-
tionszeit gelebt hätte, er ein T 0 ry gewesen
wäre."

11. I 0 h n H. Pr e n tie s, von Neu-
york, welcher einst Demokratie ein Ungebeuer
nannte, eine Pestilenz, und deren Einfluß eiu
höchst schädlicher Sä'all.

12. Samu e l C u sk, ma n, welcher
wäbrend dem Krieg "zu Gott doffte, daß je-
der amerikanische Soldat, welcher nach Ca-
nada marschire, auch seine Knochen dort las-sen möchte."

Wir könnten dieses Verzeichniß noch wei-
ter ausdehnen von solchen, die jetzt sich De-
mokraten nennen und Anfnbrer der Van Bn-
ren Partei sind; die sich mit der Beute «bel-
len, welche die Regierung dem Volke abjagt,
?allein es mag liieran genug sein. Diese
Leute, welche snr das "tbenre Volk" schreien,
sind eS, welche ibre Säcke mit deS tlieuern
Volkes Gelder spicken. Sie baben ausgefun-
den, daß dcr R»«ie Democrat ibnen nur zu
Aemter verhelfen kann, und sie nahmen ihn
deshalb an.

AnSzug ans Hrn. Ogle's Rede.

Ausschmückung des Prestdeuten-Hans-
Wir machen nachstehcnds wieder einen

Auszug ans Hrn. Ogle's Rede, gebalten im
Congreß, nber die Geld-Verschwendung dcr
Van Buren Regierung. DaS Volk kaun auS
diesem Auszug erseben, w'e henr zu Tage das
Haupt dcr "O e in 0 krati e", Mati» Van
Bnren, in fürstlicher Pracht lebt. Ist es ein
Wunder, nach diesem AnSznge, daß Van Bu-
ren ein h nild e r t u n d e i l 112 M i l l i-
onen Tbaler von den Volksgelder» in
drei labren verschwendet bat? Hr. Ogle
bat die Ausgaben fnr nachfolgende Artickel
alle bewiesen, indem er die Original-
Rechnnngen nud dießesete dem Congreß vor-
legte. Sie zeigen den großen Föderal Loko
Foko President in seinem wahren Charakter.
Cr l'ar nicht allein Gesetze von Europa für
daS Volk importirt, sondern er hat selbst das
Haus deS Volks mit ausländischem Hausrath
verseben, welches an Pracht und Verschwen-
dung mit dem HauSratb dcr königlichen Pal-
läste in Eurova wetteifert. 3B 00»
dem Gelde des Volks sind verschwendet, »in
das HauS und den Garte» deS Presidenten
seit 18!!!? zu verschönern, nnd nn» wird daS
Volk nocl, mit einem directe» Tar geschoren,
lim die Regierungs-AuSgaben aufzumachen.
Folgende Ausgaben sind darunter:

4 Dutzend Rosen, von W. Bni t, 575 (X>

1 Buiidcl künstliche Blumen, 1W W
Fcnstcr-Umbänge nnd Ausbeßcrnn»

gen an S<pba6, Fußschemmel ic.

sur eine Stube un Presidciiten-
banse, .... 1305 vo

Umbänge, Verziernngen, :c. für die
Ost-Stube, . . . Ü873 0V

1 Sopba mit Kiffen, für de» Presi-
dent gekauft von P. Valderan, 100 00

ti Französische Enra-Bettdecken für
den President, . . . IVO 00

Gold-Blätter für das Prcsidcntcn-
banS in Nenyork gekauft, 2000 00

Ausländische Fnß-CarpetS für dcn
Presidenten, . . . 8493 68

Nene Gerät!!? snr des Presidenten
Tisch, einaescbloßen goldene Lcffel,
goldene Meßern u. Gabeln, zc.l Nkll 32

«-23,303 »0
E> ne andere Rechnung.

Decanters, Weingläser^Finger Cnps,
Weiukübler und Waffer-BoltelS f.
den Presidenten, 5220 73

1 Lignör-Staud, . . . 23 00
Mantel-Gläser, Spiegel, Kronleuch-

ter, Astral-Lampcn, gekauft von L.
Vernon und Co. für das Presiden-
ten s)aus, .

.
. 13241 00

10 Tragfchüsseln, Goldblättcr, verzie-
rende Lichtstrahlen, Gold-Sterne,
Pfeiler-Tische, runde tblaue und
Goldplatlen), ArmStnhle, SofaS,
U. s. w 1816 üi>

513,323 23
Dies ist praktische "Democratic!" Die

kleine Summe von 513,2 l> wird bezablt für
Spiegel und Lampen in einem Hanfe, daö
durch daS große s>inpt der "Deniocratie"
der Nation bewohnt wird !

Eine andere.
Um zn zeigen, wie gnt eS Hr. Van Bu-

ren verstebt die Volksgeldcr zn verschwenden,
rucken wir ein Verzeichniß kleinerer Artickel
ei», welche der President brauchte:
0 Dutzend Schürzen zu machen, für

seine Bedienung, . . . S 3 00
Einfassen von Milcb-Sayen, I V 0
Hur Flicken von Beit-Tnchern, 2 00 ,
Milchvreffer »iid Abrabmcr, t>2
2 Bleclicnmer, 2 Kcbrbesen, 4 30 i
2 große Krabne, 1 Marktkorb, 2 30

> Faß zum Buttermachen, 2 .Haarsiebe, 2 00
F»r Tischmesser zu schleifen, I 48 j
2 neue Messerklingen, 73
0 Kechmeffc"->sili»gett, 2 30

1 Hammer, 2 Bohrer, I 13

521 40
Dies ist beinabe dcn finanziellen Talenten -

des Gonveruörö Marcey äbniicl', welcher den !
Staat Z.'envork mit 23 Cents belastete, für !
den Schneider welcher seine Hofen flickte! !
Wir sollten denken daß ein democrarischcr
Beamter, dcr vom Velk jäbrli.l, Si23,i>tX>'
?icbt, könnte wobl Willens sein für Milch-
sieb, Hammer und Bobrer ans seinem cigc- '
nen Beutel zn bezablen. Welcl er gemeine!
Geiz, den Nationalschatz anzusprcchen, »1» !
dafür zu bezablen die Küchenmesser dcr Pre- j
sidenicn schleifen zu laff.-n ! bei seinem gros- j
ftn Privalvcrmögcu und die Prtiizliche Art
zu lebcn.

T?ablen.
Wäbrend diesem Monat l Annnst) werden .

Wablen in ftlgcnde» Staaien statt finden: !
'ilabama, Kcnrucku, Indiana, Missouri, ll-
llineiS illiv Nord Carolina.

Gen. Scott, GaineS, Gen. Miller,
Gen. Taylor und die meisten andern Gene-
rale, wel.l'c ikr Blnt für i! r ver-
go? l,aden in- Kriege, s>uv Gu»-
sten der Erwät'lnn.a von Genera! Harrison
als nächster Presiccnt.

Van Buren's Demokratie !
Ton einem Presidenten erwartet man, daß

er wie alle übrizen Bürger die i.'alidesgksctze
achten und gehorchen solle. Er ist in der Thatgeschworen : "auf die getreue Ausfübrung
der Gesetze zu achten." In einer am 22sten
Mai I8?L im Eongreße paßirten Akte heißtes in Section 2, wie folgt:

"Alle im Presidenten-Hause benötkigten
Hauogerätbe sollen so viel wie möglich von
amerikanischer Fabrikation sein."

Jetzt leset folgendes offizielle Zeugniß, wel-
ches in voll quitirt in der Office des Secre-
tärs der Treasury aufgezeichnet zu finden ist,
?für Fußteppiche, Oehlzeuge, :c. welche von
ausländischen Fabriken für des Presidenten
Pallast durch ihn selbst geordert waren :

Von ?ouis Vcron und Co.
512 Z'giil-j imperial vvillon, . §1242 00

<!«> 60 tlo «axon. . 21S 20
L2j lio 4 t niile lor »tnir«, .

. 02 00
dlue elotli sor lio . . I!» I'.»

107 clo liiUüsel» c»ipet sor cio . 21! 00
I lit-.irlk i,iß »0 mittel», . . 22 00

4»8 Krümel« carpot I,oi tZc:i 1058 22
4 imperi-,! lux» .... 28 00

Vil clotl» ...... 1200 00

HBIN9 «8
Nur Thaler und «3 Cents von des

Volkes Geld wurde» durch dies?» Dem 0-
kra tischen President unniitzerweise und
dem Ge>etze zuwider allein iu Fnßteppichen.'c.
verschwendet! Dieses ist der Dem 0 krati-
I ch e President, dessen Termin dem Volke jetzt
schon mebr wie doppelt so viel kostet, als bei
irgend einem der andern Presidenten so lan-
ge unsere Republik eristirtc.?Buf. Volköf.
(?in anderer Aufrndr in Kcnsin^to».

Schon feit einigen Tagen fanden an der
Eileubabn, welebe durch Keusington gebt, be-
deutende Unruhen vor, indem die Eiiiwobner
sich der Fortsetzung derselben widersetzten.?
Am Dienstage, den 28. Inlv, versncliten die
Arbeiter an der Pbiladelpbia und Trcutou
s!inie an die Arbeit zn geben, wurden aber
verbinde« durch eine A»;abl Personen, mei-
stens Frauensleute, die sich an dem Platzeversammelt bairen. Es war 10 Übr Mor-gens uud man fand es »»möglich mir der Ar-
beit auziisangen, weobalb die (Zompaiiie An-
spruch au die Polizei für Beistand machte.

Tie Polizcibeainteii, 100 in Anzabl, bega-
ben sich nach dem Platze, »nd als sie in Ken-
sington ankamen, bclief sich ibre Anzabl ans
ohngefähr II«.

Unter ibrem Schutz siengeu die Arbeiter ihr
Werk an; wurden aber bald durch den Volks-
baufcn der gegen die Erbauung derselben ist,

> daran verbinden, als die Polizei denselben
! zurücktrieb, uud 12 oder 13 von den Anfwieg-
j lern gefangen nabm, allein da ein Angriff
I auf sie gemacht wurde, so behielte» sie blos 8
Mann »nd ci»e Fra» in Berwibr. die-

! ser Verwirrung wurden sechs oder 7 von der
j volizei stark beschädigt, nnd zwei, Talzel und

! Tavlor >ebr gesäbrlich.'

i Ei» Angriffwnrde nun von 200 Mann ausj die Polizei geniacl't, bei welchem die
den Grnnd bebiellen »nd »»terschiedliche Me-
fangeue machten. Bald darauf erneucrie der
Mob seinen A»griff uud trieb die Polizei iu
die Flucht.

! ließ die Polizei sich nicht iiiebr
i über die Grenzlinie zwischen den Nördlichen
! Freibeiten »nd Kensington sc bei,; die Arbei-
ter fieng. n nicht wieder an und Rnbe war
für den Rest des Nachmittags beigestellt.

Das folgende ist eine von den Ver-
. wnndeten: Thomas Jackson, Specereybänd-

! ler in Front- oberbalb Pi'onir-Slraße, fein
i Schädel stark beschädigt; jetzt im Mouamen-s liiig Gefängniß.

Henry O'N'eil, hielt sich gegen einen der
Beamten anf wegen der Bebandlung Jack-
lons, und wnrde von einem der Tcputirrcn
Scheriffs niedergeschlagen.

Job» Tal», wnrde im allgemeinen Angriff
durch die Keule eines Beamleu oder durch ei-
nen Stein, welcher seinen .Hut durchlöcherte,

> am Kopf bedeutend beschädigt.z Frau Fraly, die Hcerfubrerin unter den
! Franenzimiiiern, welche auch die Männer
znr Gegenwebr anfmniiterte, ist a»ch stark,
jedoch nicht gefäbrlich beschädigt. Sie und
Jackson erbaltcu in Moyaiueusing die beste
Aufwartung.

Die Gefangene win den durch den Beam-
te» Bla 11 ya» der Spitze in Sicherheit ge-
bracht.

A u 112r Ii h r und Feuer,
setzte Nacht, bald nachdem es dnnkel war,

versammelte sich der Mob an der Eisenbab»
»nd fein erstes Werk war ein Angriff

auf eiii Wirtbskaus, genannt "Head-Quar-
ters," an der dcr Froni-
denstraLen, in welchem Ai'volizeibeamten am
.'.'achtessca waren; sie waren dort seit dem

' Anfange des Aufruhrs auf Wache.
Die Angreifenden, glaubt man, bestanden

I aus 1000 Man», nnd die im Haust? von der
! Anzabl nberwäl.'igten zogen sich geschwind z?-
r»ck. Die ganze Anzabl drängte sich ins Hau-se und balb nach !> Übrbrachen die Flammenaus dem Gedände bcrvor nnd bald stand das-

i selbe in lichten Flamme». Das Gebäude
! branntc gänzlich nieder nnd um l Übr Nachts
! war eö ein Piusen Ruinen. Die Fencrlente
machten alle Ausirengniig die Gebäude in der

! Nachbarschaft vor Ansteckung zu bewabreu.
Das Wirrbobaiis gcbörie zum President

der Eisenbabn Kompanie: mau baite gegen
! den selbst keinen persönlichen Haß^

Die einzelnen Vorfälle bei diesem Brande
sollen, nach den Zeiinngen, im

> böchsten Grade rob .M'eseii sein; man warfmit L leinen anf die Inbaber des Hauses und
! stieß die größreu Bcrwuuschuiigcu gegen die
Eisenbahn und Pclizeibcamrcii ans.' Feiler-leure wurden beleidigt und ibre Spritzen-
Schläuche mir Messern zerschnitten,
webr war unmöglich; Frauen und Kinder
waren in dem Mob vermischt, und das bren-
nende Hans, die ansgestoßeneii Zierwnnschiin-gen gegen de» President der Eisenbabn,Hrn.
Naglee, alles war Schrcckcnvoll und erregte
Entsetzen.

Aufrubr ist mit Mord und Braud nahe
verwandt nnd kann durch keinen giiren Biii»
aer gerechtfertigt, foudern muß auf alle Fälle
unterdrückt wercen. Jedoch wir mnßeii uns
erinnern, daß diese Austritte blos durch die
unvernünftige und betrugerischc Handlung

limcrer letzten Gesetzgebung erzeugt worden
sind ; d. »n daö Gesetz, welches zum Besten
icner Elftnbahn Companie letzten Winter
dnrch sie paßirte, verfugt für keine Entschä«digung der darunter Verlust erleidenden, sodaß ibr E.genrbllm der Eisenbahn CompanieWillkurlich übergeben wurde.

Zwei von den Ansrnbrern wurden von der
kriminal - Court bereits verurtbeilt. Einermit Namen Joseph lennings, für Aufruhr
und Feuer anzulegen und em anderer, Dav.Urban, fiirdieselben Verbrechen^?einer fürzehn und der andere für sieben Jahre Gefan-
gen,chaft bei harter Arbeit. Gegen niehrer»andere hat die Grandjury Bills gefunden?-
der Scheriff war immer noch mit Arretirunavon Theilnehmern begriffen.

Sin Schwarzer, Namens Banks, wurde
vorige Woche in Pbiladelpbia für DiebstablverHort. Beiden, Verhör fanden sich sie«bei, seiner Weiber ein, die alle ibre sei«raths - Cenineaie vorzeigten. Dies verur«
lachte einen großen Wirwarr unter dem Ehe-mann mit» ftlnen Weibern. Der Schwaneist kaum 23 Jahre alt.

Flanr und Waizcn.?l3,oN6 BarrelckFlaur und 18,73» Busches Waizen wurden
auf dem Erie Canal wäbrend dcr drittenWoche im luly auf dcn Markt gebracht.

Republican meldet die
.lukiiiiftvon Job» Marschall, President der
Bank von Illinois, von Pbiladelpbia, wclcher
»100,000 in Gold mitbrachte, welches jener
Bank gehört.

Nenyork bat man eine ausgedebnte
Fadrikc zur Verfertigung falscher Bänknoren
neulich entdeckt. Der Künstler ist ein Deut»
scher, Namens Hülseman, dcr die uötbigen

linente von einer respcctabeln Kupfer-
üecher Barton, Edmunds und

die ausverkauft wurde, auf ibrer Vendu
ciiigekaiift batte. Er soll die Sache im Gro-
>!cm bctricbeii babcn. Hülsemanist nicht zu
finden, bar aber seine Einrichtung z»ruck gcla,»cn. " °

Das Schiff Repnblican, Capt. M'Kenzie,
von .>,euyork nach i>tknorleans bestimmt, miteiner schätzbaren Ladung, scheiterte am ttten~uln »i der Nacht cm Elbow,<tcy. Ein Tbeildcr Latniiq und die Mannsctiafr wnrde geret-
tet. Nachdem das Schiff verlassen war'ficnaeS Feuer nud verbraunte bis zur Wasserflä-che. Der Schaden wird auf 9100,000 anae,
Ichlagen.

Daiiipsbvvt nnd Mail verloren.
Au> vorletzten Sanistag Nacht verunglückte

das Maiiöoot Nord-Carolina, nach Cbarle«<-
! ton btstllttint; alei es N.
! i>ch befand, raun das
! Gouvernör Dudlc», in daffclbe nnd sank bei!
- augenblicklich. Paßagicrc und Mann-jchast wurden gcrettct, allein die Baqaaae
i nud die große Sudliche Mail gicng verloren.Mebrere Congreßglieder befanden sich auf
i Dampfictüffe und verloren bedeutendeihrer Bezablunq in Silber.

j In Pbiladelpbia bat man wieder angefan,
daS Projckt einer Dampfschiffar«, zwi.

> Stadt und Europa zu besprechen.
! Die Saä eist zn einer Committee von Fünfgclaffcii worden, um de» besten Plan deshalb
Ivorzu>chlageu.

Die berül'inte deutsche Tänzerin, Fonn»
> Clslcr, bat am 27. liiin zn Baltimore idre

gcmacl't. Die Baltimorer wurden
! dadurch so begeistert, daß sie nach der Vor-

, üellung die Knnstlerin in Trinmpf ?ach ih-rem Hotel in ihrer Kutsche zogen.

Proftsser Z bempfon, von Marivn Solleqe,
> Missonri, von Massachusetts, nabm sich neu-
lich in einen Aiisall von Wabiisinn da« Le,
bei,. Man fand ibn todt >n dem Wald, mit

! ciner Pistole in seiner Hand.
Kohlen in Mickigan.

In Michigan bat man neulich ein nnae-
Koblenbett entdeckt, von erster Qua-lität, und Gruben sind bereits an den Uferndes Sbiawaßee Flußes, nabe beim Dorfe

Coruiina, Sbiawaßee Caunty, eröffnetheiauegeilommen worden.

Tod durch Nlitzstrahl.
Drei von den Cöbnen des Ebrw. Samuel

Lotoprich, nabe bei Newport, Cooke Cauni»,!eun. nabnien ncnlich »xäbrcnd einem Re«gcniciiancr Zuflucht unter einem großen bok«
len Feigenbaum. Der Blitz schlug auf bei-
den weiten deS Banms und tödtete zwei von
den Knaben; der dritte wurde bedeutend
bcichadigr.

Die Stadt Hägcrötauir, in Marnland, istam 2ii. luly durch ei» großes Feuer beimge-
«ucht worden. D«s Feuer entstand in einem
zurück,lebenden Stall von einer Reibe Hau-ler, genannt H ä g er's R 0 w, nabe an der

scchs Gebände wnrtcn eingeäschert:
noriintcr sich drei Wl'ig-Druckcreien defin!
dcn, nämlich die vom "Torch-Ligbt", "Her-
ald ofFrcedom", und "Our Flag." Ste.
wartS Bilchstobr, ein ein j>ut-
machericbop, ?c. Der vornebmste Theil der

wurde gerettet.

DieMar m 0 n e».?Gegen diese Sectefii'eiur das Volk von Missonri einen große»
zn besitzen. Einige der Bur-ger von Tulln, i» icnem Staate.' vermißtcnncul.ch e.n.ge Artickel, welche ibnc» eiitwen-der worden wäre», nnd brschi,ldi.,trn die ch.neu qege,."ber wobncnden Marmonen des

giengen dcsbalb auf dei'an-
Flusses nach dcn, Marmonen

Nauvoo, Illinois, und fanden ei-
- Är"ckel; sie begegneten
.. cder 4 Manner dieser Secte, welche sie alsdie rrklarten nnd mit sich über den.<!»,! »abmcn und sie Lvnsct tcn. Eincr vonuen entrann, nabm ein Boot und erreichtemit Aunrengung die andere Seite, wo er er.schcplrnicde.sank.

Tchmarteü Taaewerl-.?Cbarles Ket-chum, von Milo, Aares Cauntn, R. ?>. schürneulich 132 Echaafe in einem Tage.


